Hl. Wolfgang, Bischof
 II





    (31. Oktober)

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit (Station St. Wolfgang)

Lesung: Röm 8, 35-39

Evangelium: Mt 11, 25-30

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, 


um zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Sünden vergeben
 und Kranke geheilt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir feiern den Gedenktag 

des heiligen Bischofs Wolfgang,

der den Gläubigen Helfer und Vorbild war.

Höre auf seine Fürsprache

und mache uns treu im Glauben

und beharrlich in der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 8, 35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 
nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Grab des heiligen Wolfgang befindet sich in Regensburg.
 

Wolfgang wird in Deutschland sehr verehrt,
  

er ist aber auch in Österreich sehr bekannt, 

der Wolfgangsee ist nach ihm benannt - und diese Station,

weil wir auf die Fürsprache des Heiligen vertrauen.

Wolfgang war Bischof und Mönch, 

er war viel auf Reisen unterwegs.

Vor allem aber suchte er immer wieder auch die Einsamkeit. 

Er zog sich zurück in eine selbstgebaute Klause 

am heutigen Wolfgangsee.

Wolfgang war sehr mit Gott verbunden, ob er unterwegs war 

auf den Reisen, ob er als Bischof Schwieriges entscheiden mußte, 

vor allem aber, wenn er in der Einsamkeit für ihn Zeit hatte.

Auch wir finden zu Gott nicht nur in der Kapelle, 

und wir erinnern uns an so vieles, an vergangenen Jahre, 

in denen Gott uns Kraft geben hat, im Leben zu bestehen. 

Gott hat uns viel zugemutet, vor allem aber: 

Auch jetzt will er bei mir sein, 

darf ich wie der heilige Wolfgang in mir selber Gott lieben, 

weil ich weiß, von ihm nicht vergessen zu sein.

In Dankbarkeit schauen wir zurück - 

und in der Zuversicht legen wir unser Leben täglich in Gottes Hand 

- dankbar für alle, die sich um uns sorgen. 

Barmherzigkeit will ich nicht nur empfangen, 

ich will auch selber barmherzig sein, 

zu all denen, die zu meiner Lebensgeschichte gehören.

Amen.

Fürbitten:

1. Segne alle, die hier wohnen oder arbeiten,

beschütze uns und hilf uns, zueinander gut zu sein.

2. Gib uns die Kraft, das Leben anzunehmen, so wie es ist.

3. Hilf uns, denen zu vergeben, die uns verletzt haben.

4. Segne alle, mit denen wir im Leben verbunden waren 

und noch immer sind.

5. Erbarme dich der Verstorbenen 
und schenke ihnen für immer 
Liebe und Frieden.
Gabengebet:

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an;

wir bringen sie dar am Gedenktag 

des heiligen Wolfgang

und vertrauen, 

daß wir durch sie

deine Güte und Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Fest/ Gedenktag des heiligen N.

dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir am Gedenktag

des heiligen Wolfgang empfangen haben,

schütze uns in der Gefährdung dieses Lebens

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“)


� vgl. MB 328


� vgl. Mt 9, 2; Mk 2, 5; Lk 5, 20; 7, 48


� vgl. Mt 8, 16; 12, 15; 14, 14; Mk 6, 5; Lk 4, 40


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. MB 917; 919


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 709


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 579


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 709


� vgl. MB 919


� vgl. MB 436f


� vgl. MB 917





